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„War das ein tolles Jahr“
Grund- und Mittelschule feiert Sommerfest und spendet 5500 Euro

Hunderdorf. (red) „Mann, war
das ein tolles Jahr“, so hieß der erste
Beitrag, der lautstark durch den Ort
hallte. F. Buchner eröffnete am Frei-
tag mit der Klasse 2a das Sommer-
fest der Grund- und Mittelschule.
Wochenlange Vorbereitungen ende-
ten in einem fulminanten Reigen
aus künstlerischen Darbietungen,
poppigen Tänzen und musikali-
schen Leckerbissen, welche die
Schüler am Nachmittag den über
700 Besuchern präsentierten.

Die drei Schülersprecherinnen
Bianka, Vanessa und Julia führten
gekonnt durch das Programm, bei
dem sowohl die Grund- als auch die
Mittelschüler sich von ihrer musi-
kalischen und auch rhythmischen
Seite zeigten. Ein Abriss der Aktio-
nen und Projekte wurde den Besu-
chern zwischen den Beiträgen prä-
sentiert. Nach den einleitenden
Worten durch Schulleiter Matthias
Kerscher führte die Kombiklasse 3/
4 mit F. Rothammer einen Line-
Dance aus dem Film Ice Age vor.
Etwas traditioneller unterhielt

die Klasse 2b mit F. Klimmer als
Klassenleitung. Das Floh-Lied war
wie eine Hommage für die Großen
an die Grundschulzeit mit den schö-
nen Gesängen und Tänzen. Und das
war das Stichwort: Tanzen! Die
Tanzgruppe der Klassen R8 und M8
zeigte in einer perfekten Choreogra-
fie eine Darbietung, welche sie beim
Tanzfest der Stadt Straubing abge-
liefert hat. Sehr beeindruckend.
Nach einer Überleitung wurde

das Projekt „#bekind“ vorgestellt.
Da einige Verhaltensformen der
Schüler nicht dem Anspruch der
Schulfamilie entsprachen, wurde
von F. Pucher, der Jugendsozialar-
beiterin (JaS), dieses Projekt ins Le-
ben gerufen. Ziel war es, innerhalb
eines Monats jede Woche ein ande-
res Motto zu erfüllen und dadurch
das Zusammenleben innerhalb der
Schulgemeinschaft zu verbessern.

So gab es für die Kinder die Motto-
wochen „Grüßen“, „Bitte und Dan-
ke“, „Freundlichkeit“ und „Fried-
lichkeit“, wobei sie von den Lehr-
kräften bewertet wurden, um am
Ende des Projekts eine Siegerklasse
zu küren. Die Firma Sonplas aus
Straubing stiftete für diese Aktion
ein Preisgeld in Höhe von 500 Euro.
Mit diesem Geld werden die Gewin-
nerklassen der 2a und 2b einen Aus-
flug zum Alpaka-Hof in Haibach
machen. Die „kindesten“ Klassen
der Mittelschule, R8 undM8, dürfen
sich über eine Fahrt ins Liberty-
Center Straubing freuen. H. Klim-
mer von Sonplas nahm mit F. Pu-
cher die Siegerehrungmit Pokal vor.

Dorfeigene Hymne
Die Musik-AG unter der Leitung

von F. Dilger und F. Englmeier
stimmte im Anschluss die dorfeige-
ne Hymne „Wir sind der Hunder-
dorfer Chor“ an. Nach einer Über-
leitung, bei der die Schülerspreche-
rinnen über den Vortrag „Multiple
Sklerose“ referierten, kam die Fei-
erstunde zum Höhepunkt. Vor etli-
chen Wochen wurde von den Sport-
beauftragten F. Klimmer und H.
Schötz ein Spendenlauf organisiert,
welcher der Abendgruppe MS
Straubing zugutekommen sollte.
Alle Schüler nahmen vorher an

einem interaktiven Vortrag von F.
Schießl und ihren Kolleginnen teil
und wurden so über die Tücken und
Auswirkungen dieser Krankheit in-
formiert. Umso engagierter liefen
die Kinder Runde um Runde, bei
dem es im Vorfeld galt, einen Spon-
sor, wie Eltern, Großeltern, zu fin-
den und das „erlaufene“ Geld an
den wohltätigen Zweck zu überge-
ben. Es wurden so viele Kilometer
gelaufen, dass die Schule sogar eine
Spende an die Kinderlobby Strau-
bing-Bogen tätigen konnte. Und so
war die Freude riesig, als Kerscher
einen Scheck in Höhe von 500 Euro
an Ute Teiwes von der Kinderlobby
überreichte und der Applaus war
unbändig, als der Scheck über 5000
Euro an F. Schießl von der MS-
Abendgruppe übergeben wurde.
Das Lied „Wenn der Sommer

kommt“ von der Klasse 3 mit F.
Bräu beschrieb die Stimmung, die
auf dem Schulgelände vorherrschte,
bevor die Eltern und Verwandten
sich den Genüssen der ausgestellten
und produzierten Waren widmen
konnten. Bei Sonnenschein endete
der offizielle Teil mit dem Musik-
stück zur Verkehrssicherheit „Si-
cher zur Schule und sicher nach
Haus´“ und nach dem Markttreiben
mit Verkaufsständen konnte der
Lehrerchor den Tag mit dem Lied
„Have an nice day“ beschließen.

Die Schülersprecherinnen führen gekonnt durchs Pro-
gramm.

Rektor Matthias Kerscher überreicht die Spenden an F.
Schießl und F. Teiwes. Fotos: GMS Hunderdorf

Klimmer überreicht die Spende der Firma Sonplas.

Übernahme satzungsgemäßmöglich
Betriebsführung Abwasser an Kommunalunternehmen übertragen – Baugebiet Weinberg-Nord

Niederwinkling. (ek) Bei der Ge-
meinderatssitzung am Dienstag-
abend im Bürgerhaus wurde die Be-
triebsführung „Abwasserbehand-
lungsanlagen“ laut Beschluss des
Gemeinderates an das gemeinsame
Kommunalunternehmen Abwasser-
dienstleistung Donau-Wald über-
tragen.
Zwei Anträge auf Geländeauffül-

lungen in Sagstetten und in den
Mooswiesen werden dem Landrats-
amt zur rechtlichen Stellungnahme
vorgelegt, da die Grundstücke im
festgesetzten Überschwemmungs-
gebiet und im Landschaftsschutz-
gebiet liegen und Bestandteil der
Wiesenbrüterkulisse sind. Bürger-
meister Waas informierte das Gre-
mium über den Sachstand zum Per-
gola-Anbau in Welchenberg. Er leg-
te die aktuelle Planung dar, die
durch die Gutthann HIW Architek-
ten erstellt wurde. Der Gemeinderat
nahm Kenntnis und billigte die Pla-
nung. Einem Bauantrag auf Neubau
eines Mehrfamilienwohnhauses mit
acht Stellplätzen in Vorbühl konnte

eine Zustimmung anhand der vor-
handenen Unterlagen nicht erteilt
werden. Eine Beschlussfassung
wurde zurückgestellt, bis verwend-
bare Antragsunterlagen vorliegen;
diese werden vonseiten des Land-
ratsamtes beim Bauherrn eingefor-
dert. Der Breitband- und Nahwär-
meausbau verläuft planmäßig.

Mindestgebühr 75 Euro
Danach ging es um die Zulassung

von Freiflächen-Photovoltaik im
„Landschaftsschutzgebiet Bayeri-
scher Wald“ durch Änderung der
Verordnung mit ergänzenden Krite-
rien für eine naturschutzrechtliche
Erlaubnis. Der Gemeinderat nahm
von den Änderungen Kenntnis. Ei-
ner Kostenänderung „Befreiung
von den Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes nach dem Baugesetz-
buch“ wurde zugestimmt, die Min-
destgebühr beträgt künftig 75 Euro.
Dann ging es um die Betriebsfüh-

rung der kommunalen Abwasserbe-
handlungsanlage durch das gKU

Abwasserdienstleistung Donau-
Wald. In der Sitzung des Verwal-
tungsrats des gKU Abwasserdienst-
leistung Donau-Wald am 8. April
wurde die erste Änderungssatzung
zur Unternehmenssatzung nach
Vorliegen aller zustimmender Be-
schlüsse der Trägerkommunen be-
schlossen und mit der Satzungsaus-
fertigung am 30. April sowie der Be-
kanntmachung in den Amtsblättern
des Landkreises Straubing-Bogen
und Deggendorf tritt die Ände-
rungssatzung am 1. Juli in Kraft.
Ab dann ist Übernahme der Be-

triebsführung von kommunalen Ab-
wasserbehandlungsanlagen durch
das gKU Abwasserdienstleistung
Donau-Wald satzungsrechtlich
möglich. Für die Übernahme der
Betriebsführung bedarf es laut den
Bestimmungen der Unternehmens-
satzung einen Gemeinderatsbe-
schluss, einen Verwaltungsratsbe-
schluss und einen Vertrag. Diese
Unterlagen sind auch notwendig für
Beantragung der Zuwendung beim
bayerischen Umweltministerium.

Die Pilotförderung beträgt 20 Euro
je angeschlossenen Einwohner, ma-
ximal 70 Prozent der zuwendungs-
fähigen Ausgaben und maximal
50000 Euro pro Gemeinde, die die
Betriebsführung ihrer Abwasserbe-
handlungsanlagen an das gKU
übertragen.
Laut Projektplan soll der Zuwen-

dungsantrag beim Wasserwirt-
schaftsamt Deggendorf Mitte Juli
vorgelegt werden. Notwendig für
die Vollständigkeit der Antragsun-
terlagen sind neben dem Antrags-

formular und einer Kostenberech-
nung, der entsprechende Vertrag
mit den zustimmenden Beschlüssen
der Trägerkommune sowie des Ver-
waltungsrats auch eine Ermittlung
der zuwendungsfähigen Kosten und
der Zuwendungshöhe selbst. Nach
Erläuterung der vertraglichen Ver-
einbarungen beschloss der Gemein-
derat, die Betriebsführung der kom-
munalen Abwasserbehandlungsan-
lagen zum 1. Januar 2025 an das
gKU Abwasserdienstleistung Do-
nau-Wald zu übertragen.

Knapp 600 Läufer registriert
Rainer Volkslauf findet am Sonntag, 14. Juli, statt
Rain. (red) Am Wochenende ist es

wieder so weit: Zum 17. Mal findet
in Rain der Rainer Volkslauf statt.
Knapp 600 Läufer haben sich schon
registriert. Nach dem Erfolg ver-
gangenes Jahr wird wieder an einem
Sonntag gelaufen.
Der Wettkampftag am Sonntag,

14. Juli, startet mit dem Zehn-Kilo-
meter-Hauptlauf um 9.30 Uhr.
Startschuss für die Fünf-Kilometer-
Läufe wird gegen 11 Uhr sein. Ab
11.50 Uhr ist es dann Zeit für die ei-
nen beziehungsweise zwei Kilome-
ter langen Spatzenläufe, welche
zeitversetzt stattfinden werden.
Die Siegerehrungen sind ab 13

Uhr fest eingeplant. Nachmeldun-
gen und Umschreibungen sind am
Sportplatz Rain bis eine Stunde vor
dem jeweiligen Start möglich.
Die Ausgabe der Startunterlagen

mit Funktions-T-Shirt erfolgt am
Samstag, 13. Juli, von 17 bis 20 Uhr
und am Sonntag, 14. Juli, ab 8 Uhr –
bis 30 Minuten vor dem jeweiligen
Start. Für ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm im Rahmen der
Sportwoche des SC Rains 1928 ist
gesorgt. Für „Freude durch Helfen“
– der Hilfsaktion der Mediengruppe
Attenkofer – sowie der Kinderlobby
Straubing-Bogen wird pro Teilneh-
mer wieder ein Euro gespendet.

Auch heuer gehen wieder viele Kinder an den Start. Foto: SC Rain

Aufträge vergeben
Betreffend Baugebiet „Wein-

berg-Nord“ wurden die Tief-
bauarbeiten für die Erschließung
des Baugebietes an die Firma Strei-
cher vergeben. Den Auftrag für eine
Freiflächen-Photovoltaikanlage bei
der Kläranlage erhielt die Firma
Elektro Obermeier. Betreffend Wär-
meversorgung Niederwinkling wur-

den die Gewerke „MSR“ und
„Übergabetechnik Heizung BA 1“
vergeben. Zudem wurde eine Ver-
tragsgestaltung für die Wärmever-
sorgung ausgearbeitet. Eine Nut-
zungsvereinbarung zur Vermietung
Rückewagen der Maschinengemein-
schaft Niederwinkling wurde abge-
schlossen. (ek)

Mittel für die Feuerwehr
132080 Euro für neues Löschgruppenfahrzeug
Irlbach. (red) Zum Kauf eines

neuen Löschgruppenfahrzeuges LF
20 KatS für die FFW Irlbach hat die
Regierung von Niederbayern der
Gemeinde Irlbach 132080 Euro als
Zuschuss bewilligt. Die Mittel
stammen aus der Feuerschutzsteuer,
für die der Landtag im Bayerischen
Feuerwehrgesetz eine zweckgebun-
dene Verwendung im Feuerschutz
festgelegt hat.
Mit einer Besatzung von neun

Feuerwehreinsatzkräften ist das
Fahrzeug für die selbstständige

Brandbekämpfung, zum Fördern
von Löschwasser, insbesondere über
lange Wegstrecken, und zur Durch-
führung einfacher technischer Hil-
feleistungen kleineren Umfangs
konzipiert. Es verfügt über einen
Löschwasserbehälter mit einer
nutzbaren Wassermenge von min-
destens 1000 Litern und eine
Schnellangriffseinrichtung zur Be-
kämpfung von Entstehungsbrän-
den. Der Inhalt des Wasserbehälters
kann auf bis 2400 Liter erhöht wer-
den.

Kino im Bad am 20. August
Witterungsbedingte Verschiebung des Kinos
Mitterfels. (bj) Das Open-Air-

Kino der Gemeinden Mitterfels
und Haselbach wird wegen der
schlechten Wetterprognose ver-
schoben. Der neue Termin ist

Dienstag, 20. August. Um 19 Uhr
läuft „Encanto“ für Kinder mit
ihren Erziehungsberechtigten
und um 21 Uhr „Bohemian Rhap-
sody“.
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